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Für den Bouvertrog gilt der ollgemeine

Rechtsgrundsotz ,,Pocto sunt seryondo"

und die generelle VergÜiungsregelung des

§ 632 BGB: ,,Vereinborte VergÜtung fÜr ver-

sprochene Leistung".

Beides sichert dos vertrogstypische formole

Bouleistu ngs-Verg Ütun gs-Gleichgewicht, dos

sich ollerdings in der Bouwirklichkeit nur ous-

nohmsweise ungestört reolisieren lösst.

ln der Proxis hoben wir es in oller Regel mit einer

vom vertroglichen Leistungsversprechen ob-

weichenden ,,Herstellung des Werkes" - olso

mit Leistungsstörungen - zu tun, so doss zur

Aufrechterholtung des vertrogsimmonenfen

Bouleistun gs-VergÜtun gs-Gleich gewichts

die Vergütung nochtröglich ongeposst wer-

den muss. Somit muss im Umkehrschluss gel-

ten: Neue VergÜtung infolge modifizierter

Leistung.

Eine Houptursoche fÜr die vorgenonnte
Leistungs- und domit Gleichgewichtsstörung

sind Bestellungsänderungen des Auffrog-

gebers noch Vertrogsobschluss.

Bestellungsönderungen sind rechtsgeschöft-

liche Anderungen des vertroglichen Leis-

tungsinholtes bei fortbestehender Herstel-

lungspflicht. wenn sie

. entweder ols vertrogliche Bestellungsön-

derung ouf einem zweiseitigen Abönde-

rungsvertrog bosieren oder

. ouf einem vom Auftrognehmer vertrog-

lich zugestondenen einseitigen Leistungs-

bestimmungsrecht (2. B. § I Abs. 3 und 4

Sotz 1 VOB/B) des Auftroggebers grÜnden.

Sie können
. sowohl den Bouinholt - olso die Quolitöt

(Art) und die Quontitöt (Umfong) der ver-

troglichen Leistung - oböndern, ols ouch
. die Bouumstönde - olso die Rohmenbe-

dingungen der AusfÜhrung - modifizieren

und ols deren Folge den jeweils vereinborten

Vergütungsonspruch veröndern - entweder

erhöhen oder mindern.

Die Kolkulotion derVergÜtungsonpossung ous

leistungserhöhenden Bestellungsönderun-

gen mocht dem Auftrognehmer in oller Regel

keine Probleme. Bei leistungsmindernden

Bestellungsönderungen jedoch werden die

VergütungsonpossungsonsprÜche erfoh-

rungsgemöß meist nicht voll ousgeschöpft.

Um hier obzuhelfen ist Gegenstond der

weiteren AusfÜhrungen die leistungsmin-

dernde Bestellungsönderung mit ihrer

vergütungsrelevonten kÜndigungsgleichen

Wirkung. Diese stellt sicher, doss der

Auftrognehmer in einem solchen Foll im End-

effekt vergÜtungsmößig nicht schlechter

gestellt wird, ols er bei strikter Einholtung

des ursprÜnglichen Leistungsversprechens

gestonden hötte. Er muss olso keine VergÜ-

tungsnochteile ous leistungmindernden Be-
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ästellungsönderungen hinnehmen. Doss dos
so ist, ergibt sich zweifelsfreious § 2 VOB/8.

Gegenstond des § 2 Abs. 3 Nr. 3 VOB/B ist

die Fiktion einer Bestellungsönderung mit
kündigungsgleicher Wirkung. Wir wissen,
doss sich noch dieser Vergütungsonpos-
sungsregelung der Einheitspreis bereits
bei Mengenirrtum - olso ohne Eingriff des
Auftroggebers ouf Verlongen erhöht,
wenn die Ausführungsmenge 90 Prozeni
der Vertrogsmenge nicht erreicht. Durch
diese Einheitspreiserhöhung - ihrem Wesen
noch Kündigungsvergütung wird der
Auftrognehmer zumindest teilweise schod-
los geholten. Die Urfossung (Moi 1926) der
VOB/B besogt klipp und klor, doss die hier
in Rede stehende Einheitspreiserhöhung
ouf Ansprüchen ous Kündigung bosiert: ,,...
für Minderleistungen ist für die über 10 v. H

hinousgehende Verminderung der Mossen

§ B Ziffer 1 entsprechend onzuwenden."

Bei Föllen des § 2 Abs.4 VOB/B - Übernohme
von Teilen der Leistung durch den Auftrog-
geber - treten die Vergütungsfolgen grund-
loser Kündigung ein, wie sie in § 649 BGB und
inholisgleich in § 8 Abs. 2 YOBIB geregelt
sind:

Dem Auftrognehmer steht die vereinborte
Vergütung zu. Er muss sich jedoch onrechnen
lossen, wos er infolge der Aufhebung des Ver-
troges on Kosten ersport oder durch onder-
weitige Verwendung seiner Arbeitskroft und
seines Betriebes erwirbt oder böswillig unter-
lösst (§ 649 BGB).

Aus olledem lösst sich schlussfolgern:

Immer wenn es zu vom Auftroggeber veron-
lossten bouleistungs- und domit vergütungs-
mindernden Modifikotionen des Bouinholts
und der Bouumstönde gegenüber den ous

Vertrog geschuldeten Leistungen kommt,
zum Beispiel

. irrtümlich zu hohe Vertrogsmengen,

. Verringerung der Mengen durch Ande-
rung des Bouentwurfs,

. Quolitötsminderung ous Sporsomkeits-
gründen,

. Selbstübernohme von Teilen der Leistung,

. Verbesserung der Bouumstönde zuguns-

ten des Auftrognehmers,

hot die Vergütungsonpossung ouf Bosis der
Regelungen der zuvor genonnten Kündi-
gungsporogrophen 649 BGB/B Abs. I Nr. 2
VOB/B zu erfolgen, so doss dos Bouleistungs-
Vergütungs-Gleich gewicht wiederhergestellt
wird.

Wird der Vergütungsonpossungsonteil ous
ousschließlich leistungsmindernden Bestel-

lungsönderungen seporot geltend gemocht,
ist er-weil kein Leistungsoustousch stottfindet

- mehrwertsteuerfrei.

Die Geltendmochung, Berechnung und
Durchsetzung vorgenonnter Vergütungsön-
derungsonsprüche ist zeit- und kostenouf-
wendig und nichi risikolos.

Es besteht weitgehend Einigkeit, doss der
dozu notwendige Aufwond ouf Auftrog-
nehmerseite dem Verursocherprinzip ent-
sprechend vom Auftroggeber besonders zu

vergüien ist.

von Prof. Dr.-lng. Horsl Dieler Supe,

lnslilul für Nochtrogsmonogemenl,

Abrechnung und Boubehiebsberolung,

Mitglied des BVMB.Berolerleoms
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